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Kreis Unna
Arbeit und Soziales

Friedrich-Ebert-Straße 1 7
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Sehr geehrter Herr Sparbrod,

wie in unserem Telefonat besprochen stellen wir hiermit einen formlosen Antrag,
auf die Vergabe von Fördermitteln aus dem Fördertitel ,, Modellhafte Sozialarbeit".

Unser Verein Familienbande Familiennetzwerk Kamen e.V. ist im Oktober 2007
von Familien aus Kamen gegründet worden, mit dem Ziel ein Netzwerk für Familien
aufzubauen und ein Mütterzentrum / Mehrgenerationenhaus zu etablieren.

Die ersten Mütterzentren entstanden 1981 in Salzgitter, München und Darmstadt,
gefördert als Modellprojekte vom Bundesministerium für Jugend, Familie und Ge-
sundheit. Heute gibt es ca. 400 Mütterzentren in Deutschland und 40 in NRW.
Die meisten Mütterzentren haben sich von kleinen Treffpunkten zu Begegnungsstät-
ten entwickelt, die mittlerweile Funktionen von sozialen Dienstleistungsagenturen,
Fortbildungsträgern und Anbietenden vielfältiger Leistungen zur Integration der Be-
dürfnisse aller Generationen übernehmen.

Das von uns geplante Mütterzentrum soll sich in zentraler Lage von Kamen befinden
und konzeptionell drei wesentliche Säulen unter einem Dach zusammenfassen:

1. Säule : Netzwerkarbeit
Neben einer Vernetzung der Familien untereinander und damit einer Unterstüt-
zung der Familienselbsthilfe, wollen wir auch bestehende Einrichtungen aus z.B.
Kirche, öffentlicher Veruraltung, Vereinen und Verbänden mit in unsere Arbeit ein-
beziehen.

2. Säule : Angebote / Kurse / Weiterbildung
Geplant ist ein breitgefächertes Angebot , dass sich an den individuellen Bedürf-
nissen vor Ort orientiert und von den jeweiligen Akteuren ( Mütter, Väter, Großel-
tern, lnteressierte ) selbstbestimmt entwickelt wird. So kann langfristig ein buntes
Bild von Angeboten entstehen, das Familie unterstützt, entlastet und ergänzt.



Famr l i enne tzwerk  l ( amen  e .V .

Eine regelmäßige Weiterbildung ist für alle an der Arbeit im Zentrum beteiligten
Personen besonders wichtig, damit sie Erfahrungen aus dem Alltag der Mütter-
zentrumsarbeit reflektieren und weiterentwickeln können. Aus diesem Prozess
entwickeln sich lmpulse, die für die Kultur der Mütterzentren und deren Weiter-
entwicklung unverzichtbar sind.
Seit 1997 haben Mütterzentren in NRW hierbei die Möglichkeit, über das Paritäti-
sche Bildungswerk zur,,Qualifizierung des sozialen Ehrenamts" einen Teil ihrer
Bildungsangebote für Mütterzentrumsfrauen und - Männer bezuschussen zu las-
sen.

3. Säule : Schaffung mütterfreundlicher Arbeitsplätze
Jeder verfügt über Erfahrungen und besondere Fähigkeiten.
In den Räumen des Mütterzentrums sollen Väter und Mütter, Senioren aber auch Fach-
leute die Möglichkeit bekommen, dieses Wissen, die Erfahrung oder Kompetenzen an
andere weiterzugeben. Das Zentrum ist der Ort wo diese Kompetenzen erprobt und
umgesetzt werden können, wo man ermutigt wird eigene ldeen zu entwickeln und z.B.
in ein Kursangebot zu übertragen. Secondhand - Shop, Mittagstische, die Mitarbeit in
der Planung und Verwaltung, die Organisation eines Cafebetriebes oder die Hausauf-
gabenhilfe für Schulkinder bieten Gelegenheit Neues dazuzulernen.
Über das Mütterzentrum haben vor allem Frauen die Möglichkeit neue Verdienstquellen
zu erschließen bzw. sich den Wiedereinstieg in den alten oder einen neuen Beruf zu er-
leichtern.

Der Verein Familienbande Familiennetzwerk Kamen e.V. möchte durch die Arbeit des Müt-
terzentrums versuchen die Infrastruktur und Lebensqualität und somit den Standortfaktor
bzw. -vorteil Familienfreundlichkeit in Kamen und Umgebung zu verbessern.
Die ersten Schritte in diese Richtung sind bereits getan und wir freuen uns sehr, dass nun
auch die Stadtverwaltung der Stadt Kamen unser Projekt durch die Bereitstellung von
Räu m I ichkeiten unterstützt.
Um diese Räume jedoch auch für unsere Zwecke in Zukunft nutzen zu können bedarf es
insbesondere noch an Inventar und Mobiliar.
Wir hoffen daher mit diesem Antrag und unserer Bitte auf Bezuschussung einen Teil der
Anschaffungskosten für unsere Einrichtung decken zu können.

Mit der dringenden Bitte um positiven Bescheid
verbleiben wir
mit freundlichen Grüßen
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Benötigtes lnventar zur Einrichtung eines Mütterzentrums
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